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(54) Bezeichnung: Verfahren und Prüfvorrichtung zum Prüfen und Einstellen des Lüftspiels einer Radbremse eines 
Kraftfahrzeuges

(57) Hauptanspruch: Verfahren zum Prüfen und Einstellen 
des Luftspiels einer Radbremse eines Kraftfahrzeuges,  
gekennzeichnet durch die nachfolgende Kombination von 
Merkmalen,  
eine mechanisch zumindest weitgehend starre Koppelvor-
richtung wird durch eine Durchführung (6.10) eines Radträ-
gers (6.9) hindurchgeführt,  
die Koppelvorrichtung wird mit einem Spreizschloss (6.3) 
der Radbremse mechanisch gekoppelt,  
die Koppelvorrichtung wird mit definierter Kraft entlang ei-
nes definierten Weges bewegt, bis die Bremsbeläge der 
Bremsbacken der Radbremse sicher an der Reibfläche der 
Radbremse anliegen,  
der zurückgelegte Weg der Koppelvorrichtung wird gemes-
sen,  
die die Koppelvorrichtung beaufschlagende Kraft wird ge-
messen,  
der gemessene Kraft-Weg-Verlauf der Koppelvorrichtung 
und/oder des Spreizschlosses (6.3) wird mit einem entspre-
chenden Referenz-Kraft-Weg-Verlauf verglichen, wobei 
der Referenz-Kraft-Weg-Verlauf einen Bemittelten Verlauf 
der Serie der Radbremsen wiedergibt,  
aus dem Vergleich zwischen gemessenem Kraft-Weg-Ver-
lauf und dem Referenz-Kraft-Weg-Verlauf wird eine Korrek-
turgröße ermittelt und  
die Radbremse wird entsprechend der Korrekturgröße 
nachgestellt.
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